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REGION

Ein Graffiti als Hommage  
an die Rosenstadt
Kurz vor der Eröffnung wurde es fertig. Den Eingangsbereich des neuesten Hotels in  
Rapperswil-Jona prägt ein Werk des lokalen Graffitikünstlers «DardsOne».

von Mario Noser

E ine orange-violette Ro-
se, rechts und links da-
von die Initialen der 
Stadt Rapperswil-Jona 
in Grau. Im Hinter-

grund die unverkennbare Schloss-
Skyline in Schwarz, die links von 
einem Hirsch und rechts von 
einem Rehkitz in derselben Farbe 
beschützt wird. Das Kunstwerk 
von Dardan Lieberherr alias 
«DardsOne» ziert nun, kurz vor 
der Eröffnung am 14. Juni, den 
Eingangsbereich des «Moxy»-
Hotels in Rapperswil-Jona. 

Allein die Entstehung scheint 
eine Kunst für sich: «Ich schob 
neben meiner Arbeit Nachtschicht, 
um das Ding fertigzukriegen», sagt 
«DardsOne». Das bedeutet: Nach 
einem achtstündigen Arbeitstag 

schnappte er sich zu Hause eine 
Tasse Kaffee und machte sich auf in 
die Tiefgarage des Hotels. Dort 
schraubte er das Wandstück zusam-
men und sprayte von 21 bis 5 Uhr 
früh drauflos. Neun Stunden 
Arbeit, 16 Schalungsbretter und 
25 Spraydosen später stand das Ge-
mälde. «All free hand», sagt der 
Graffitikünstler aus Rapperswil- 
Jona stolz. Zu deutsch: Die fertige 
Zeichnung entstand ohne Hilfe von 
Appaustechnik oder Ähnlichem. 

Stimmig bis ins Detail
«In Rapperswil spürt man, dass 
die Bewohner stolz sind auf die 
Stadt», sagt «DardsOne». Diesen 
Stolz habe er versucht, in das Bild 
zu packen. Die Rose in der Mitte 
solle den energetischen Spirit der 
zweitgrössten Stadt am Zürichsee 
repräsentieren. 

Der Stolz widerspiegelt sich 
aber auch in den Details. So sind 
am linken und rechten Rand, auf 
Höhe der Mitte, jeweils zwei grosse 
Metallschrauben angebracht. Sie 
seien dem Beschlag der altehrwür-
digen Schlosstüren nachempfun-
den, erklärt «DardsOne». Zusam-
mengefasst stehe das Gemälde 
symbolisch für den Rapperswiler 
Stadtgeist.

«Die Vorgabe der Moxy-Gruppe 
war ein Graffiti in der Eingangs-
halle», sagt Luca Ghisleni, Baulei-
ter des Hotels, vor Ort. Er findet 
das Gemälde mehr als nur gelun-
gen: «Das hätte keiner besser hin-
gekriegt.»

Die «Aufrichti» in der Hotel-
Lounge fand natürlich im Beisein 
des Künstlers statt. Mehr noch: 
«Ich muss das allein erledigen, um 
sicherzustellen, dass niemand  
mein Kunstwerk beschädigt», sagt 
«DardsOne». Für das Montieren 
der rund 100 Kilo schweren Holz-
vorrichtung organisierte er gar 
eigene Helfer, die gemeinsam mit 
ihm das Gemälde anbrachten. 

Künstler durch und durch
Der Aufwand hat sich gelohnt: 
«Die Farbauswahl passt perfekt 
zur Einrichtung des ‘Moxy Rap-
perswil’», meint Sandra Jacobs. 
Sie ist Cluster General Manager 
der RIMC Hotelbetriebs AG. Diese 
ist Betreiberin des Hotels. «Wir 
wollen ein Teil der Stadt sein  
und sind unglaublich glücklich, 
‘DardsOne’ als lokalen Partner ge-
funden zu haben», erklärt Jacobs 
weiter.

Für «DardsOne» war es nicht 
der erste Auftrag dieser Grössen-
ordnung. «Aber bestimmt der pres-
tigeträchtigste», witzelt der Mann 
mit den Rastas. «Dards», wie ihn 
seine Freunde nennen, zeichnet 
schon sein ganzes Leben lang. Sein 
erstes Graffiti malte er in der vier-
ten Klasse. 

Nun, in seinen späten Zwanzi-
gern, beginnt er, Kapital aus seiner 
Kunst zu schlagen. «Das reicht 
zwar noch nicht zum Leben, aber 
immerhin …», sagt er und lacht. 
Der begnadete Sprayer lebt für sei-
ne Kunst. «Jede freie Minute zeich-
ne oder spraye ich.» Stolz: «DardsOne» sitzt vor seinem Kunstwerk in der Lounge des Hotels.  Bild Mario Noser

«Den Stolz  
auf die Stadt  
habe ich versucht, 
in das Bild  
zu packen.»
«DardsOne»  
Graffitikünstler aus  
Rapperswil-Jona
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UZNACH 

Auto und Velofahrer  
kollidieren miteinander

Am Mittwoch , gegen 8.45 Uhr, ist es an der Zürcher-
strasse in Uznach zu einem Verkehrsunfall zwischen 
einem Auto und einem Velo gekommen, wie die 
Kantonspolizei am Donnerstag mitteilte. Ein 75-jäh-
riger Autofahrer fuhr auf der Uznabergstrasse von 
Neuhaus Richtung Kaltbrunn. Höhe der Einmün-
dung in die Zürcherstrasse wollte er nach links ab-
biegen. Gleichzeitig fuhr ein 29-jähriger Velofahrer 
auf der Zürcherstrasse von Uznach Richtung Jona. 
Es kam zur Kollision zwischen den beiden Fahrzeu-
gen. Der Velofahrer wurde auf die Motorhaube des 
Autos geschleudert und fiel zu Boden. Er verletzte 
sich leicht und suchte selbstständig einen Arzt auf. 
An seinem Velo entstand Sachschaden in der Höhe 
von rund 10 000 Franken. (lz)

RIEDEN 

Pfarrei Rieden macht sich auf,  
um Alpen zu segnen
Am Samstag, 12. Juni (Verschiebedatum Samstag, 
19. Juni) lädt der Pfarreirat Rieden zur jährlichen 
Alpensegnung ein. Mensch und Tier sollen durch 
die Segnung dem Schutz Gottes anvertraut werden, 
wie die Pfarrei St. Magnus Rieden mitteilt. Interes-
sierte Einzelpersonen und Familien sind herzlich 
eingeladen, ein Teilstück oder den ganzen Weg 
mitzugehen. Bei Durchführung läuten um 7 Uhr 
die Kirchenglocken. Telefonische Auskunft gibt es 
ab 7 Uhr unter der Telefonnummer 078 896 68 81. 
Die Route: Um 8.10 Uhr ist auf dem Dorfplatz 
Rieden Start mit den Autos; 8.20 Uhr Kohlwald 
Parkplatz; 8.40 Uhr Stockegg Parkplatz; 9.30 Uhr 
Alp Oberer Howald; 10.10 Uhr Alp Tanzboden; 
11.10 Uhr Alp Stock; 12.10 Uhr Alp Neuzimmer. Auf 
der Alp Neuzimmer finden der Alpgottesdienst und 
das Mittagessen aus dem Rucksack statt. Getränke 
stehen bereit. Dann geht es zu den nächsten Alpen: 
14.15 Uhr Alp Breitenau; 14.55 Uhr Alp Wielesch; 
16 Uhr Alp Kohlwald. (eing)
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Künstlerdomino: 
Heute mit  
Zilla Leutenegger

Zipcode

Zilla Leutenegger (geboren 1968 
in Zürich) ist bekannt geworden 
durch ihre gezeichnete und zu-
gleich bewegte, durch Videotech-
nik animierte und sich selbst be-
trachtende weibliche Figur. Ihre 
Darstellungen sind auf ein Mini-
mum reduziert. Die Künstlerin 
benutzt eingangs oft Zeichnun-
gen, die als Grundlage dienen, um 
das Einssein mit sich selbst, das 
Alleinsein, aber auch das Gefan-
gensein im Raum zu thematisie-
ren. Das Videozeichnungswerk 
«Zipcode» ist Teil der Sammlung 
Bosshard im Kunstzeughaus 
Rapperswil-Jona. (mtr)
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